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Molüschuu in HBtzaidorf abermals verschoben

i'
) i ^ I odeschen der Modo schul - der Stadt yi ^r . in Schloss

Iic . tzon .c -.ori ' musste wo - an der neuerlichen Wo 11 e r ve r s chl c chi run (-;
von Mo ‘üno; , den 5 . Juli , auf Mittwoch * den 7 t Juli , und von Biens-
t r , fic : t 6 . Juli , auf Donnerstag , den 8 , Juli verschoben werde ; . .
; : J . c Vorführungen beginnen jeweils um 17 . 30 Uhr . Die Gelösten Kar-

bGiialten ilir -e. Gültigkeit.

v/ieÄ6raufßt ellun .fi der • ‘ Tänzerin 1*

nie Bronzeplastik ^ Tänzerin 1' des alcademi sehen Bild-
hauors Otto arfner auf dom St . Hitolaw - Plsta im 5 . Beairfc , die
irc

^

Jaln, ; 1934 entfernt werden musste , wurde damals von den Städti-eohtn Sammlungen in Verwahrung genommen. Nun bildet das 7«rk , auftainom m- anriingliehen Platz wieder auf gestellt , neuerdings eineZierde ■•- es dort errichteten städtischen Wohnhausbaues.

Weg mit den LuitSchutzaufschriften!

eie 3pu:
C ; it Eriegsende ist die Stadt Wien mit l ;rfclg bemüht,dos Lriages - zu beseitigen und das Stadtbild zu verschö¬nern . So T/urde nicht nur auf allen Strassen und Plätzen dar Schuttentfernt sondern auch die meisten Wiener Parkanlagen wieder instand-Sesozv nat sorgfältig mit Rasen , Blumen , Sträuchen und v-äunen bo~

p .annst . reute gibt es bereits schon ganze Stadtviertel * wo nach
d» v

a
vviliol

'
^ «

h
-

S “ Chr an äen mos e1* » “ ** . 1Tui" « ärdeu immer wie-
v

’

Johicde rl
m! ’ run ^ n WacJl ' wenn auf Häusern noch die

finde ’
*

1 LuftSCliatakc * llör BunTrorbautoa zu
auf ^ fordJ

*

, 1 ' Uad ihxe Bevollmächtigten werde » dah ci
’ ’ 010 Hausaufschriften zu entfernen und auf dieseatl dCr Weitorc ! 1 Verso hjjncr ung der Stadt 7ien mit zuhelf on.
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Wieder Säuglingswäschepaketaktion der Stadt Wien

Die während der ersten Republik von Professor Diu Julius
eAngeführte Aktion, . durch die jedem Wiener neugeborenen von

der Gemeinde Wien ein Paket mit Säuglingswäsche zum Geschenk ge¬
macht wurde , ist von den Nationalsozialisten wieder eingestellt
worden . Trotz der grossen Schwierigkeiten und der gegenwärtigen
hohen Kosten bei der Anschaffung von Textilien , hat die Stadt Wien
die Wiederaufnahme der Aktion beschlossen.

Die Aktion , die in erster Linie jenen Tlütter zugute
kommt , die durch den Krieg alles verloren haben , ist bereits seit
Ende des vergangenen Jahres im Gange . Seit Dezember 1947 wurden
schon 1186 Pakete ausgegeben , die je 10 Windeln , 2 Planelle , 1 y/oll-
• • ecre , 4 Hemdeu , 4 Jäckchen , 1 Strampelanzug , 1 Gummicinlagc und
Hautpuder enthielten . Die Anzahl der monatlich ausgegebenen Pakete
konnte in der Zwischenzeit von 250 bereits auf 500 erhöht werden,
doch reicht auch diese Menge noch nicht ganz aus . Pur den Bezug
■‘ ■j .nes kostenlosen Säuglingspaketes mussten daher gewisse Bedingun¬
gen gesuello werden , Voraussetzung sind ; Österreichische Staats¬
bürgerschaft ,, ständiger Wohnsitz in Wien , eine Erklärung , dass
wahren« 1

, der letzten vier Jahre durch die Stadt Wien kein Säuglings-
pa .Lc o i> . :g,un wurde , eine bestimmte Einkommensgrenze . Da alle Schwan¬
geren von den Kartensteilen gemeldet werden und ausserdem durch Er¬
hebungen die Bedürftigkeit und die Anspruchsberechtigung überprüft
wird , ist eine besondere Anmeldung nicht erforderlich.

Gegenwärtig gehen aber auch jene Brauen nicht leer aus,
die keinen Anspruch auf ein Säuglingswäschepaket der Stadt vier ba~
oca , da derzeit in ganz Wien jede Mutter bei der Entbindung ein
kleines Paket aus der amerikanischen Säuglingswäschepaketaktion
er heil t.
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Es wird zuviel Gas verbraucht

oeit ü/incritt der kühlen Witterung werden von der Be—
v’ ,j, _ .nrimg übermäßig große Gasmengen verbraucht . Die Gaswerke
korren den Mehrverbrauch mit den in Betrieb befindlichen Erzeu-
gungs - Eiunaichtunreii nicht bewältigen und müssen sich daher
einstweilen ab heute wieder an die bekannten Lieferzeiten hal¬
te i . ü - . ose sind : Von 5 . 30 bis 8 Uhr , von 11 bis 13 . 30 Uhr ( Sans
ia - von 11 bis 15 Uhr ) und von 18 bis 20 . 30 Uhr,

Wahrend der Nacht wird das Bohrnetz unter vermindertem
Um h : gehalten.

Bei Verbesserung der Vorratslage wird vor - und nachmit¬
tags wieder Gas unter vermindertem Druck abgegeben werden.
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